-  2  -

Gemeinde/Schule: Projekt "Lebensqualität in Stans" – wie geht es weiter?

Zum Beispiel:

Ein Bürgerbüro

Gemeinderat und Schulrat haben den Massnahmeplan für das Projekt „Lebensqualität in Stans“ ausführlich diskutiert und an ihren Sitzungen im März gutgeheissen. Sie favorisieren vier Projekte.

Von Patrick Roth

Blick zurück auf die Ergebniskonferenz vom 16. November 2005: Nicht nur das Fussball-WM-Qualifikationsspiel Türkei-Schweiz bewegte die Stanser und Stanserinnen, auch die zahlreichen Anregungen zur Verbesserung der Lebensqualität in Stans stiessen auf grosses Interesse. Die Themen damals: Integration, Begegnungszonen, Zusammenleben und Verkehr. In der Folge arbeitete die Projektgruppe mit Mitgliedern aus Gemeinderat, Schulrat und Verwaltung die favorisierten Vorschläge zu einem Massnahmeplan aus.

Der von den Behörden gutgeheissene Massnahmenplan konzentriert sich auf vier prioritäre Anliegen. Zu den zahlreichen Postulaten vom 16. November wurde einzeln Stellung genommen. Details finden Sie auf der Internetseite der Gemeinde www.stans.ch.

1. Massnahme: Integration

Integration ist ein wichtiges Merkmal von Lebensqualität. Sie fördert das Zusammenleben einer Dorf- beziehungsweise Lebensgemeinschaft. Stanser Integratoren und Integratorinnen sollen die jährlich 200 bis 300 Zuzüger und Zuzügerinnen ins Stanser Dorfleben einführen, ihnen die Erleichterungen des Zusammenlebens (Vereine, Feste und so weiter) näher bringen. Ziel ist es, die Anonymität zu brechen, die Freude am Kennen lernen zu fördern und die Kultur auszutauschen. Die Ausarbeitung des Projektes liegt bei der Kulturkommission.

2. Massnahme:  Begegnung 
Ein wichtiges Anliegen der Bevölkerung ist die Begegnung auf dem Dorfplatz. Sie sei Ausdruck eines lebendigen Dorfes, wurde an der Ergebniskonferenz immer wieder betont. Konsequenz: Der Sonntagsbetrieb auf dem Dorfplatz soll wieder belebt werden. Der Gemeinderat unterstützt ideell private Initiativen, die zur Belebung des Dorfplatzes führen.

3. Massnahme: Bürgernähe
Mit der Anstellung eines Jugendanimators ist ein wichtiges Anliegen der Bevölkerung bereits aufgenommen worden. Zusätzlich soll ein Bürgerbüro als Anlaufstelle für Einwohnerinnen und Einwohner bei Problemsituationen rund um das Zusammenleben eingerichtet werden. Das Bürgerbüro sucht Lösungsansätze mit den Betroffenen. Sowohl der Schulrat wie auch der Gemeinderat möchten diese Art der Kommunikation künftig pflegen.

4. Massnahme: Strassenverkehr
Autoverkehr beeinträchtigt unsere Lebensqualität. Der Verkehr auf dem Dorfplatz und den Ausfallstrassen soll beruhigt werden. Erster Schritt: Tempo 30. Dieses Projekt ist bereits gestartet. Mittelfristig sieht der Gemeinderat in einem einmonatigen Pilotversuch die temporäre Sperrung des Dorfplatzes vor. Abends und nachts. Übrigens, eine Massnahme, die sich bei grösseren Anlässen gut bewährt hat. Und: Die Schulgemeinde prüft Lösungen zur besseren Sicherheit des Schulweges Steinersmatt–Schulhaus Turmatt sowie die Notwendigkeit von Schülerlotsen.
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